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judizierliche Handlung künftig nicht dulden. Für den

Geschichtsforscher, der oft beschwerliche und zudem undankbare
Arbeit zu leisten hat, sind solche Vorfälle angenehme Rastpunkte
in der schattigen Frische des alten Brauchtums und der
Volkssprache neben der staubigen Landstrasse der spröden Tatsachen

und Probleme.

Has ißaifiaue ttott üftmfelöcn

Welch Kleinod deines Städtchens! Fest umschlossen

Stehst du in abgebauter Häuserreihe.

Sein Lied singt Vater Rhein zu deiner Weihe.

Jahrhundert' schon an dir vorbeigeflossen.

Fast scheint's, als ob die Wucht des Turmgenossen

Schutz dem Geviert ehrwürdigen Baues leihe

Und schirmend selbst den stillen Hof betreue,

Wo sanft ein Brünnlein rauscht weltabgeschlossen.

Die rote Sandsteintreppe, die Portale

Und erst der schmucke Raatssaal, welch Entzücken!

Des Leuchters Pracht, die Bilder rings im Saale.

Ob Habsburgs Herrscherblicke noch berücken?

Die Wappenscheiben glüh'n im Farbenstrahle.

Entzückt wirst du den schönen Rhein erblicken.
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